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Durch verwerfende Volksentscheide wird die Frage des
Frauenstimmrechts n/cht von der Tagesordnung unserer
Demokratie verschwinden. So fange die Frau der pofiti-
sehen Gleichberechtigung entbehrt, haben wir nur eine
halbe Demokratie, und unser Volksstaat lässt wichtige
Kräfte brachliegen, die gerade in der Gemeinde, der
Grundlage unseres Staates zu ihrem Vorteil genutzt wer-
den sollten. .Ausserdem gibt es ein Unrecht gegenüber
der Frau zu beseitigen. Wir haben die Ueberzeugung,
dass die politische Gleichberechtigung der Frau eine
Menschheitsfrage ist.

G/ovono/i, Reg/erungsrat Bern (Bund vom 6. Sept. 1946)

„Volksentscheid für das Frauenstimmrecht
Die „Staatsbürgerin" dankt den drei Tessiner Gemeinden Peccia,

Cavergno und Indemini für die Annahme der Frauenstimmrechtsvor-
läge anlässlich der Abstimmung vom 2./3. November 1946. Wir beglück-
wünschen sie zu der Ehre, die ersten Gemeinden der Schweiz, ja von
ganz Europa zu sein, deren Bürger sich bei einer „Volks"-Abstimmung
mehrheitlich für die politische Gleichberechtigung der Frau ausgesprochen
haben.

Resolutionen des Weltbundes für Frauenrechte
Siehe Staatsbürgerin No. 11, November 1946

III. Politische Rechte

Der im August 1946 in Interlaken tagende Weltbund für Frauen-
rechte stellt mit Befriedigung fest, dass den Frauen in fast allen
Ländern das Stimm- und Wahlrecht zuerkannt worden ist.

Er wendet sich an alle Regierungen, die diesen Fortschritt noch
nicht eingeführt haben, insbesondere diejenigen, die die Charta der Ver-
einigten Nationen unterzeichnet haben oder die beabsichtigen, um ihre
Aufnahme in die UNO nachzusuchen, welche ja auf der Gleichberechti-
gung von Mann und Frau fusst, damit sie ohne Verzug die erforderliche
Gesetzgebung vorbereiten, um den Bürgerinnen ihres Landes gleiche
politische Rechte zu gewähren.

Er wendet sich auch an alle Regierungen, damit sie den Frauen
den Zutritt zu allen öffentlichen Aemtern in gleichem Masse wie den
Männern ermöglichen, insbesondere auch den Zutritt zu allen Stellen
der Verwaltung, der Regierung, der Gerichtsbarkeit und der Diplomatie,
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